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Heizkraftwerk Wedel: Verzögerungen
beim Übergang zum Reservebetrieb

Wegen Bauverzögerungen bleibt das Heizkraftwerk Wedel
länger in Betrieb. Die Inbetriebnahme des neuen

Energieparks verzögert sich.

Das Heizkraftwerk Wedel in Hamburg wird nun länger betrieben
als ursprünglich geplant. Eigentlich sollte die Stilllegung und der
Übergang in den Reservebetrieb Ende 2025 erfolgen, doch
Verzögerungen beim Bau des neuen Energieparks Hafen haben
diesen Zeitplan durchkreuzt. Christian Heine, der Sprecher der
Geschäftsführung der Hamburger Energiewerke, erklärte, dass
sich die Bauarbeiten um etwa vier Monate verzögert haben.

Die Planung sah vor, dass das Heizkraftwerk Wedel durch eine
modernere und umweltfreundlichere Anlage ersetzt werden
sollte. Der neue Energiepark Hafen wird die in die Jahre
gekommene Kohlekraftwerksstruktur ablösen, die nicht mehr
zeitgemäß ist und die aktuellen umweltpolitischen Ziele nur
schwer erfüllen kann. Trotz der Verzögerung beim Projekt bleibt
der Zeitplan für die Inbetriebnahme des neuen Energieparks, der
für Ende 2025 angedacht ist, bestehen.

Wichtige Schritte in der Wärmeversorgung

Ein entscheidender Punkt in dieser Entwicklung ist die
Wärmeversorgung für die Heizperiode 2025/2026. Aufgrund der
Bauverzögerungen wird es nicht möglich sein, nahtlos von
Wedel auf die neue Anlage umzusteigen. Heine betonte, dass
zuerst sichergestellt werden müsse, dass die neue Anlage
störungsfrei betrieben werden kann, bevor man das



Heizkraftwerk Wedel in den Reservebetrieb überführen kann.

Diese Situation zeigt, wie komplex und herausfordernd der
Übergang zu erneuerbaren Energiequellen ist. Während der Bau
des neuen Energieparks Hafen eine wichtige Maßnahme in der
Wärmewende darstellt, wird auch deutlich, dass unerwartete
Verzögerungen signifikante Auswirkungen auf den Zeitplan
haben können. Die Hamburger Energiewerke bleiben
optimistisch und setzen alles daran, das neue Kraftwerk
fristgerecht in Betrieb zu nehmen.

Für die Stadt Hamburg und ihre Bürger bedeutet dies, dass das
Heizkraftwerk Wedel weiterhin eine Rolle in der
Energieversorgung spielen wird, auch wenn dies nicht der
langfristigen Strategie entspricht. Die Entscheidung, den Betrieb
zu verlängern, ermöglicht es, die bestehende Wärmeversorgung
aufrechtzuerhalten, während an einer Lösung gearbeitet wird.

Diese Herausforderungen spiegeln die breiteren Schwierigkeiten
wider, mit denen viele Städte und Energieversorger konfrontiert
sind, wenn sie versuchen, ihre Infrastruktur an die sich
ändernden Anforderungen der Energiepolitik anzupassen. Die
Suche nach nachhaltigen Lösungen, die sowohl wirtschaftlich als
auch ökologisch sinnvoll sind, bleibt ein zentrales Anliegen,
während gleichzeitig die Energieversorgung für die Bevölkerung
sichergestellt werden muss.
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